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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 48. Marienwerder, den 26. November 1884. 
. E — a ee = Va er E Er a Br EEE 

Die Nummer 29 der Geſetz⸗Sammlung enhält Der Druck der Noten iſt mittels Kupferdrucks in 
unter blauer Farbe, der Aufdruck der Nummern und des 


Nr. 9023 die Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend Stempels in rother Farbe durch Buchdruck hergeſtellt. 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil Die Schauſeite enthält auf hellem guillochirtem, 
der Bezirke der Amtsgerichte Ahlden, Dannenberg, von einer dunkleren Randleiſte eingefaßtem Unterdruck 
Gieboldehauſen, Vork, Quakenbrück, Uelzen und mit dem Reichsadler in der Mitte: 

Wennigſen. Vom 3. November 1884. 1. folgenden Text: 
Reichsbanknote. 
Ein Hundert Mark 
zahlt die Reichsbankhauptkaſſe in Berlin ohne 
Legitimationsprüfung dem Einlieferer dieſer 
Banknote. 
Berlin, den 3. September 1883. 
Reichsbankdirektorium. 
v. Dechend. Boeſe. v. Rotth. Gallenkamp. 
Herrmann. Koch. v. Koenen. 
in deutſcher Schrift mit reich verzierten Anfangs⸗ 
buchſtaben; 

2. links neben dem Text die verzierte Werthzahl 

„100“ und unter derſelben die Strafandrohung: 
„Wer Banknoten nachmacht oder verfälſcht, 
oder nachgemachte oder verfälſchte ſich ver⸗ 
ſchafft und in Verkehr bringt, wird mit 
Zuchthaus nicht unter zwei Jahren beſtraft“; 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


1) Bekanntmachung. 

Für die im Jahre 1885 zu Berlin abzuhaltende 
Turnlehrerprüfung habe ich Termin auf 

Donnerſtag, den 26. Februar k. J. 
und folgende Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be⸗ 
werber find bei der vorgeſetzten Dienstbehörde, diejenigen 
anderer Bewerber unmittelbar bei mir unter Anſchluß 
der im § 4 der Prüfungsordnung vom 10. September 
1880 bezeichneten Schriftſtücke anzubringen. 

Die Meldungen ſind ſpäteſtens bis zum 24. Ja⸗ 
nuar k. J. an mich einzureichen. 

Berlin, den 12. November 1884. 


Der Miniſter der geiftlichen, Unterrichts⸗ u. Medizinal 3. zweimal die Nummer mit der Littera (a., b., c., 
Angelegenheiten. d.) und rechts oben den Stempel des Reichsbank⸗ 
Im Auftrage: Direktoriums. 
Greiff. Die Rückſeite enthält in einem die Worte: 
2) Bekanntmachung, „100 Mark Banknote“ vielfach wiederholenden Rahmen 


die Ausgabe neuer Noten der Reichsbank zuflinks und rechts oben die Zahl „100“ und auf hellem 

100 Mark und 1000 Mark betreffend. Unterdruck zwei knieende weibliche Figuren, Induſtrie 

In nächſter Zeit werden neue Noten der Reichs- und Landwirthſchaft darſtellend, welche einen kreisrunden 

bank zu 100 Mark und 1000 Mark ausgegeben werden, Rahmen mit dem eichenlaubumkränzten Kopfe der Ger⸗ 
deren Beſchreibung wir nachſtehend zur öffentlichen mania halten. w. ; 

Kenntniß bringen. Der Unterdruck enthält ein rautenförmiges Muſter, 

Berlin, den 10. November 1884. in welchem Adler mit der verzierten Werthzahl 100 

Reichsbank⸗Direktorium. abwechſeln, in der Mitte den Reichsadler. 


. . v. Rotth. Gallenkamp. 
v. Dechend. Boeſe. v 9 b 


5 ch. v. Koenen. 
eee der neuen Noten der Reichsbank 2 1000 Mark 
Beſchreibung vom 2. Januar 1884. 
der neuen Noten der Reichsbank zu 100 Mark Die Noten find 11 em hoch, 18, em breit und 
vom 3. September 1883. beſtehen aus Hanfpapier mit blauem Faſerſtreifen an 
Die Noten find 10, em hoch, 15, em breit dem rechten Rande der Schauſeite. 
und beſtehen aus Hanfpapier mit blauem Faſerſtreifen Der „Druck der Noten iſt mittels Kupferdrucks in 
an dem rechten Rande der Schauſeite und einem künſt⸗brauner Farbe, der Aufdruck der Nummern und des 
lichen Waſſerzeichen mit der Zahl „100“. Stempels durch Buchdruck in rother Farbe hergeſtellt. 


Ausgegeben in Marienwerder den 27. November 1884. 
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Die Schauſeite enthält auf hellem guillochirtem, 
rechts und links von einer Randleiſte eingefaßtem Unter⸗ 
druck mit dem Reichsadler in der Mitte: 

1. folgenden Text: 
Reichsbanknote. 


amtsbezirk Waplitz, im Kreiſe Stuhm, an Stelle 
des Ober⸗Inſpektors von Szremowicz in Waplitz 
und des Gutspächters Möller in Ramten, welche 
beide von dort verzogen ſind, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Ein Tausend Mark Danzig, den 17. November 1884. 
zahlt die Reichsbankhauptkaſſe in Berlin ohne Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
Legitimationsprüfung dem Einlieferer dieſer 5) Bekanntmachung. 
Banknote.; Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
2. darunter ein rechteckiges durch Blattwerk verzier⸗ vom 25. Mat 1882 bringe ich die erfolgte Ernennung 
tes Feld mit der Werthzahl „1000“ und zu beiden des Gutsvorſtehers Schmidt zu Looſen zum zweiten 
Seiten deſſelben die Strafandrohung: Stellvertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
„Wer Banknoten nachmacht oder verfälſcht, bezirk Looſen, im Kreiſe Schlochau, an Stelle des ver⸗ 
oder nachgemachte oder verfälſchte ſich ver⸗ ſtorbenen Rittergutsbeſitzers Rieck zu Geglenfelde, hier⸗ 
ſchafft und in Verkehr bringt, wird mit durch zur öffentlichen Kenntniß. 
Zuchthaus nicht unter zwei Jahren beſtraft“; Danzig, den 21. November 1884. 
3. die Unterſchrift Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. 
Berlin, den 2. Januar 1884. 6) Die in Nr. 42 des Amtsblatts erlaſſene Bekannt⸗ 
Reichsbankdirektorium. machung, betreffend die Uebertragung der Kirchenbuch⸗ 
v. Dechend. Boeſe. v. Rotth. Gallenkamp. führung an den Lokalkaplan Joſef Korr in Böͤnhof, 
Herrmann. Koch. v. Koenen. Kreis Stuhm, wird dahin erläutert, daß der genannte 
4. zweimal die Nummer und Littera, jowie den Geiſtliche mit der Kirchenbuchführung für die zur Lokal⸗ 
Stempel des Reichsbank⸗Direktoriums. kaplanei Bönhof gewieſenen Ortſchaften beauftragt iſt. 
Die Rückſeite iſt eingefaßt von einem Rahmen, Marienwerder, den 13. November 1884. 
welcher durch Kreiſe mit der Zahl „1000“ gebildet Der Regierungs⸗Präſident. 
wird, um welche ſich ein Band mit dem vielfach wieder⸗ 7) Der Krugpächter Guſtav Block in Woziwoda, 
holten Worte „Mark“ windet. Kreis Tuchel, hat am 4. Oktober d. 3. den Sjährigen 
Das Mittelfeld zeigt den Reichsadler auf bekränz⸗ Sohn Ernſt des Königlichen Förfter Funde zu Wozi⸗ 
tem Schilde, welches von zwei weiblichen Figuren, die woda aus dem Braheſluſſe mit Gefahr für das eigene 
Schifffahrt und den Ernteſegen darſtellend, gehalten Leben vom Tode des Ertrinkens gerettet. 


wird. Dieſe anerkennenswerthe That bringe ich hierdurch 


„Die mit Rankenwerk verzierten Seitenfelder tragen belobigend zur öffentlichen Kenntniß. 
die Werthzahl „1000“. Marienwerder, den 17. November 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 8) Bekanntmachung. 
rovinzial-Behörden. Mit dem 1. Dezember 1884 tritt zum Südoſt⸗ 
3) Bekanntmachung. preußiſchen Verband⸗Gütertarif vom 1. April 1881 der 


Unter Vezugnahme auf meine Bekanntmachung Nachtrag VI. in Kraft; derſelbe enthält: 


N Fr. a anderweite ermäßigte Frachtſätze für diejenigen 
pp 24. September 1880 bringe ich die erfolgte Er Relationen, welche in Folge der Eröffnung der 


ennung l Strecken Güldenboden, Allenſtein und Laskowitz⸗ 
R & 7 
1) ua nene, Sperling in Sandhuben zum Fate eine Abkürzung der Entfernungen er⸗ 
2. des Gutsbeſitzers Pohlmann in Petershof zum fahren haben, . qr. Sg 
en Ta R S b. anderweite ermäßigte Frachtſaze für set Durch 
Standesamtsbezirk Bruch, im Kreiſe Stuhm, mit den Stationen der Strecke A eneg 
an Stelle des Stadtkämmerers und Beigeordneten | früher bereits publizirte Tarifberänderungen 
Qeder in Chriſtburg C N e Ga K Radea Ehen durch E 
ren tf; A ; illet⸗Expeditionen der Verbandſtationen bezogen werden. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, Bromberg, den 10. November 1884. 


Danzig, den 17. November 1884. Königli ; . 
e Ç gliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 9) Vom 15. November 1884 ab wird im Deulſch⸗ 
Bekanntmachung. Polniſchen Verbande im Verkehr zwiſchen Stationen 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom der Warſchau⸗Wiener und Warſchau⸗Bromberger Bahn 
19. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung feinerſeits und den Deutſchen Stationen andererſeits der 
1. des ſtellvertretenden Gutsvorſtehers von Prod⸗ Artikel „Oelkuchen“ zu denſelben Tarifſätzen befördert 
zynski zu Waplitz zum erſten, und wie der Artikel „Kleie“. 
2. des Gutspächters Schulz zu Namten zum zweiten Bromberg, den 16. November 1884. 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes Königliche Eiſenbahn Direktion. 
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10) Bekauntmachung. 

Krankenverſicherungsgeſetzes vom 15. Juni 1883 und 
des § 27 des Geſetzes über die eingeſchtiebenen Hülfs⸗ 
kaſſen vom 7. April 1876 in der Faſſung des Geſetzes 


vom 1. Juni 1884 beſchloſſen, was folgt: | 


Der Bundesrath hat auf Grund des § 79 des 


iratba, betreffend die durch 8 


für jedes Kalenderjahr aufzuſtellen und binnen 
drei Monaten nach Ablauf deſſelben in doppelter 
Ausfertigung an die zuſtändige Behörde einzuſenden. 
Hiermit treten die Beſtimmungen!“) des unterm 
14. Februar 1877 veröffentlichten Beſchluſſes des Bundes: 
27 des Geſetzes über die 


Die in den 88 9, 41 des Krankenverſiche⸗ eingeſchriebenen Hülfskaſſen vom 7. April 1876 vorge⸗ 
rungsgeſetzes, ſowie im § 27 des Geſetzes über ſchriebenen Formulare, außer Kraft. 


die eingeſchriebenen Hülfskaſſen vorgeſchriebenen 
Ueberſichten und Rechnungsabſchlüſſe find nach 
Maßgabe der nachfolgenden Formulare J. und II. 
unter Beachtung der vorgedruckten Erläuterungen 


Berlin, den 16. Oktober 1884. 
Der Reichskanzler. 

In Vertretung: 

v. Boetticher. 


en . nn 


344 


Name 
Art 

Sitz 
Bezirk der höheren Verwaltungsbehördee 


| der Krankenkaſſe: 


rr 


Formular I. 


Statutenmäßige Dauer der Krankenunter⸗ 
RF ET; 
Prozentverhältniß der Beiträge zum Lohne am 
Schluß des Jahree sz 


UAeberſicht 


über die Mitglieder und über die Krankheits- und Sterbefälle 
für das Jahr 


„Die Ueberſicht iſt für das Kalenderjahr, erſtmals für 1885, aufzuſtellen und binnen 3 Monaten nach 
Ablauf des Jahres an die zuſtändige Behörde einzuſenden. Die Ueberſicht iſt auch für Kaſſen, welche 
nicht ein volles Jahr in Thätigkeit waren, unter Bezeichnung des Zeitraums, auf welchen ſie ſich bezieht, 
aufzuſtellen. Wird eine Kaſſe im Laufe des Jahres geſchloſſen oder aufgelöft, jo iſt die Ueberſicht binnen 
4 Wochen nach Schließung oder Auflöſung der Kaſſe einzureichen. 

„Nach der Art der Krankenkaſſen ſind zu unterſcheiden: Gemeinde⸗Krankenverſicherung, Orts⸗Krankenkaſſen, 
Betriebs⸗ (Fabrik-) Krankenkaſſen, Bau⸗Krankenkaſſen, Innungs⸗Krankenkaſſen, eingeſchriebene Hülfskaſſen. 

„Als nichtverſicherungspflichtige Mitglieder ſind in Spalte 8 diejenigen Perſonen zu zählen, welche der 
Kaſſe als Mitglieder angehören, ohne dem geſetzlichen oder ſtatutariſchen Krankenverſicherungszwange 
unterworfen zu fein. Vergl. 88 4 Abſ. 2, 11, 19, 26 Abſ. 4 Ziffer 5, 27, 63 Abſ. 2 und 72 Abſ. 2. 
des Krankenverſicherungsgeſetzes. E2 A 

Als Grtranfungs fälle 1 255 Spalten 9 und 10 gelten nur diejenigen, welche nach Beginn des Jahres 
eingetreten ſind; ältere noch andauernde Erkrankungen kommen in dieſen Spalten nicht in Betracht, wohl 
aber in den Spalten 11 und 12. Wenn ein Mitglied mehrmals erkrankt, fo wird jeder Erkrankungsfall 
beſonders gezählt. Ein regelmäßig verlaufendes Wochenbett zählt nicht als Erkrankungsfall. 

„Als Erkrankungen in Folge von Betriebsunfällen werden in Spalte 10 nur diejenigen gezählt, welche die 
der Unfallverſicherung unterliegenden Mitglieder betreffen und die Folge von Unfällen ſind, die in den 
unter das Unfallverſicherungsgeſeß fallenden Betrieben ſich ereignen. s 

Als Krankheitstage in den Spalten 11 und 12 gelten nur diejenigen Tage, für welche die Kaſſe Auf⸗ 
wendungen der im Formular II., Spalte 2, 3, 4, 5, 8 und 9 der Ausgaben, bezeichneten Art gemacht 
hat. Für die Ausfüllung der Spalte 12 gilt das in Ziffer 5 Bemerkte. 


Bo 


an 


— 


*) Vergl. Central⸗Blatt von 1877 Seite 99. 
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Zahl der im Laufe des Jahres 


ausgeſchiedenen Mitglieder 


Zahl Zahl m | 
der Mitglieder | der im Laufe a. b. 
Geſchlecht. bei Beginn | des Jahres 
des eingetretenen Hl 
Jahres. Mitglieder. Im Ganzen. Geſtorbenen 
insbeſondere. 


Männliche Mitglieder 
Weibliche Mitglieder 


ner 332 


or [Tr ee ee 


Summe | | 


Zahl der Mitglieder am Schluſſe des Jahres. während des Jahres. 


Zahl der Erkrankungsfälle Zahl der Krankheitstage 
während des Jahres. 


—— ũ—̊— = | 
E TE y 9 5 b, 
a. b. | 0. 
verſicherungs⸗ In Folge In Fol 
pflichtig kraſt nicht von Betriebs A E 
- k z iebs⸗ 
Im Ganzen. ance verſicherungs⸗ Im Ganzen. Anfällen Im Ganzen. Aunnfällen 
($ 2 des er pflichtig. insbeſondere. insbeſondere 
- ſetzes). 22 ! Ko 
6. a | 8. l 9. | 10. 11. | FN 


Formular II. 


ee e: --7 du wider. Napie "Yup ORG Al da 
Art der Krankenkaſſen en Z ne 16. YT, eee er 
inne 1751" d. Dani erer e ie n 
Bezirk der höheren Verwaltungs behördtt ee 
Rechnungsabſchluß 
für das Jahr 


1. der Abſchluß iſt für das Kalenderjahr, erſtmals für 1885, aufzuſtellen und binnen 3 Monaten nach 
Ablauf des Jahres der, zuſtändigen Behörde einzuſenden. Derſelbe iſt auch für Kaſſen, welche nicht ein 
volles Jahr in Thätigkeit waren, unter Bezeichnung des Zeitraums, auf welchen er ſich bezieht, aufzu⸗ 
ſtellen. Wird eine Kaſſe im Laufe des Jahres aufgelöſt oder geſchloſſen, ſo iſt der Rechnungsabſchluß 
binnen 4 Wochen nach Auflöſung oder Schließung der Kaſſe einzureichen. 


Der Rechnungsabſchluß gilt zugleich als Ueberſicht der vereinnahmten Beiträge und geleiſteten 
Unterſtützungen. 
2. Nach der Art der Krankenkaſſen ſind zu unterſcheiden: Gemeinde⸗Krankenverſicherung, Orts⸗Krankenkaſſen, 
Betriebs: (Fabrik-) Krankenkaſſen, Bau⸗Krankenkaſſen, Innungs⸗Krankenkaſſen, eingeſchriebene Hülfskaſſen. 
3. Inſoweit die eine oder andere Spalte des Formulars für die betreffende Kaſſe nicht in Betracht kommt 
(3. B. die Spalten 4, 8, 9 der Einnahmen und 6, 7, 11 der Ausgaben für die Gemeinde⸗Kranken⸗ 
verſicherung, die Spalten 7, 8, 9 der Einnahmen und 10 der Ausgaben für Otrs⸗Krankenkaſſen, die 
Spalten 5, 7, 8, 9 der Einnahmen und 10 der Ausgaben für eingeſchriebene Hülfskaſſen), iſt dieſelbe 
unausgefüllt zu laſſen. 
4. In Spalte 5 der Einnahmen iſt der volle Beitrag, nicht blos das den Arbeitgeber geſetzlich treffende 
Drittel einzuſtellen. 
„In die Spalten: Sonſtige Einnahmen, ſonſtige Ausgaben find ſolche Beträge nicht einzuſtellen, welche, 
wie eingezogene Kapitalien, neue Darlehen, getilgte Schulden, Rücklagen zum und Entnahmen aus dem 
Reſervefonds im Vermögensausweis (Seite 4) erſcheinen. 


A 


6. Unter die ſonſtigen Einnahmen (Spalte 11) ſind insbeſondere alle freiwilligen, nicht auf geſetzlicher 
Verpflichtung beruhenden Zuwendungen der Arbeitgeber und dritter Perſonen aufzunehmen, desgleichen 
Strafgelder. 

Ein: 
g = = m S em zZ — _ 


aus dem 
FF E .. ̃ TRE 7 


aus den Vorjahren. 


Zinſen Durch 
Kaſſenbeſtand. Defekte und Reſte. von Eintrittsgelder. Arbeitgeber 
Kapitalien. eingezahlte Beiträge. 


laufenden Jahre. 


VAN ; 
Vorſchüſſe Vorſchüſſe Zuſchüſſe Erſatzleiſtungen 
Durch aus der ö des Arbeitgebers „Dritter Hi 
Mitgli E Ke Gem eine aiie des W e Ç a geber fiz gewöhnt Sonſtige 
Beiträge. 9 Hbf. 4 ; 3, |, unterftügung 
i Sa Gefeien, des Geſehes. des Geſehes. (57 des Gelees.) 
u Ea ET >= Er Fr 9. | 10. | 11. 


Ausgaben 


Und» 
für Rechnung A 
der Vorjahre. für das 
Krankengelder 
Bm Für ärztliche Für Arzuei 715 a dritte Unterſtützungen 
Defekte und Behandlung. und ſonſtige der Miiglieder G) 00% Sterbegelder. 
Reſte. Heilmittel. an Mitglieder. nach TOH NENNEN: 
8 7 Abſ. 2 


n 
E 


ga b en r 
laufende Jahr 25 9 
+ ; 
Verpflegungskoſten Crate 0 ak tr 
an für gewährte pas 5 x Verwaltungskoſten.] Sonſtige Ausgaben. 
Krankenunterſtützung orſchüſſe. 
Krankenanſtalten. 68557 des dal 
| — < 
Ta en T 3 (ST R | 12. 
| | | | 


I. Abſchluß der weiber: Mark TI. 
Die Einnahmen (Spalte 1 bis 11) betragen e 
Die Ausgaben (Spalte 1 bis 12) betragen 
Demnach verbleibt eine e von 
reſp. eine Mehrausgabe von 


II. Vermögensausweis. 
1. Am Schluſſe des Vorjahres betrug das Stammvermoͤgen erkl. des Kr 
Im Laufe des vu wurden demſelben zugeführt 
U A z „von demſelben eingezogen % 
Ergiebt ein Stammvermögen voan | 
2. Am Schluſſe des Vorjahres betrugen die Schulden exkluſive der Vorihülle . 5 
Im Laufe des Jahres wurden neue Darlehen aufgenommen * 
B (a N an Schulden getilgt : 3 
Ergiebt einen Sarna om... 
3. Am Schluſſe des Vorjahres betrug der Reſervefondds 4 s 
Im Laufe des Jahres wurden demſelben zugeführt — un 
ee s Ç z entzogen Rw L 
Ergiebt einen Beſtand des SHETE on 
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Auf Anordnung der Herren Miniſter für Handel ]Geſchäfts⸗Anweiſung für die Königlichen Direktionen 
und Gewerbe und des Innern wird hierdurch beſtimmt, der Rentenbanken vom 12. Juli 1850 folen heute, bei 
daß die vom Bundesrathe auf Grund der 88 9 und 41 Gelegenheit der ſiebenundſechszigſten Auslooſung der 
des Krankenverſicherungsgeſetzes vom 15. Juni 1883 Nentenbriefe, die früher ausgelooſten und bezahlten 
und im § 27 des Geſetzes über die eingeſchriebenen Rentenbriefe nebſt den mit dieſen zurückgelieferten, nicht 
Hilfskaſſen vom 7. April 1876 in der Faſſung des mehr fälligen Coupons und Talons vernichtet werden. 
Geſetzes vom 1. Juni 1884 angeordneten Ueberſichten Die zu vernichtenden Papiere ſind in dem auf⸗ 
und Rechnungsabſchlüſſe auch von denjenigen in Gez|gejtellten, vorſchriftsmäßig atteſtirten Verzeichniſſe nad- 
mäßheit landesrechtlicher Vorſchriften errichteten Hilfs⸗gewieſen, und gelangen nach demſelben zur Vernichtung: 


kaſſen, deren Mitglieder nach § 75 des Krankenverſiche⸗ Littr. A. à 3000 Mk. 55 Stück, 
rungsgeſetzes von der Verpflichtung der Gemeinde⸗ „ B, à 1500 „19 = 
Krankenverſicherung oder einer nach Maßgabe des letzt⸗ „ C. à 300 79 8 
gedachten Geſetzes errichteten Kranken⸗Kaſſe beizutragen „ D. à i ul Se 
befreit ſind, l ben C NIS, NA IS i See De 
Formularen aufzuftellen und innerhalb der von dem- Gumna 2 Sid: 
ſelben beſtimmten Friſten einzuliefern ſind. Rentenbriefe nebſt Koupons und Talons. 


Marienwerder, den 12. November 1884. 


Der Regierungs⸗Präſtdent. Dieſelben wurden in Gegenwart der von der Pro⸗ 


vinzial⸗Verlretung gewählten Deputirten: 


11) Bekanntmachung. S 

Aus Anlaß des zur Zeit auftretenden ſtarken 1) Kugzen don en Baron v. Huelleſſem⸗ 
Wagenbedarfs ſehen wir uns genöthigt, die Friſten zur 3 HG K > 
Be⸗ und Entladung der offenen Eiſenbahn⸗Güterwagen S a dere ene ße un 
für die nicht über 5 Kilom. von der Station ieee „Elbing ea a 
Verkehrsintereſſenten vom 20. d. Mts. ab vorübergehend 4) des Her ; k 

k l ig i rrn Rittergutsbeſitzes Plehn, 

auf 8 Stunden herabzuſetzen. ſowie des zugezogenen Rechtsanwalts und Notars Herrn 


Bromberg, den 18. November 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
o Mit Ru 4 Januar Le tritt der im Nachbar: 
verkehr zwiſchen Stationen des Bezirks Bromberg einer⸗ sén x E i 
feit3 und Stationen der Marienburg Mlawkaer Bahn Im 957 prear Tia 1 fe 
andererſeits (Tarif vom 25. März 1882) beſtehende (ge ) Thomale (45) PI gez.) e Elle dt 
Ausnahmetarif für Eiſenbahnſchienen und Bandagen im ged. 4 H gez ki R Gez.) 9 


Juſtizraths Ellendt von hier 
durch Feuer vernichtet, was von den Unterzeichneten 
durch Vollziehung dieſer ihnen vorgeleſenen und von 


Verkehr zwiſchen Illowo trans. reſp. Mlawa trans. und ) Wolt N 
; x - tersdorf. 
Danzig reſp. Neufahrwaſſer außer Kraft. : (gez.) Wo 
Bromberg, den 18. November 1884. Koͤnigsberg i. Pr., den 20. November 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 16) Bekanntmachung. 
13) Die Frachtſätze für zum Export beſtimmte Sen⸗ In der nach den Beitimmungen der 88 39, 41 


dungen Getreide und Oelſamen u. f. w. ab Kiew Fluß und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
nach Danzig und Neufahrwaſſer werden vom 16. d. M. ab unſerer Bekanntmachung vom 30. v. Mts. heute ſtati⸗ 
bis zum Schluß der Navigation auf der Dniepr,- ſpä [gefundenen öffentlichen Verlooſung von Nentenbriefen 
teſtens aber bis 12. Dezember cr. n, Stl., auſſſind nachfolgende Nummern gezogen worden: 

Rbl. 64,27 und Mk. 58,60 bezw. NDI 64,27 und] Littr. A. à 3000 Mk. 30 Stück Nr. 188. 490. 810. 


Mk. 60,20 ermäßigt. 988. 1029. 1793. 1852. 2214. 2637. 
Bromberg, den 20. November 1884. 3110. 3408. 3811. 3914. 3935. 4325. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 4342. 4389. 4559. 4646. 4744. 4765. 
14) Der Rubelfrachtſatz für die Beförderung von Ges 5128. 5198. 5240. 5328. 5846. 6138. 
treide u. ſ. w. ab Snamenka, Station der Faſtow 6183. 6196. 6301. 6408. 6599. 6619. 
Bahn, nach Danzig und Neufahrwaſſer (Nachtrag IV. 6820. 6922. 7007. 7009. 7030. 7041. 
zu Heft III. wird vom 15.27. Dezember cr. ab auf 7171. 7353. 7791. 8117. 8137. 8154. 
1. Rubel erhöht. 8599. 8601. 8723. 8780. 8843. 8975. 
Bromberg, den 20. November 1884. 9033. 9206. 9935. 10053. 10296. 10319. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 10424. 10444. 10507. 

15) Verhandelt bei der Königlichen Direktion Littr. B. à 1500 Mk. 20 Stück Nr. 24. 95. 175. 
der Rentenbank für die Provinzen Dfte und 223. 377. 532. 753. 823. 876. 1561. 
Weſt⸗Preußen. 1687. 1792. 1815. 2116. 2180. 2481. 

Königsberg, den 20. November 1884. 2912. 2957. 3149. 3218. 
Nach Vorſchrift der 88 46 bis 48 des Nenten⸗Littr. C. à 300 Mk. 80 Sul e ee e eee 
bank⸗Geſehes vom 2. März 1850 und des § 42 der 705. 808. 879. 1262. 1548, 1634, 1812, 
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1848. 
3236. 
4617. 
5853. 
7041. 
7786. 7987. 
8884. 8995. 
10142. 10298. 
11137. 11141. 
11816. 11839. 
12159. 12410. 12426. 
12886. 13171. 14140. 
15198. 15241. 15292. 


75 Mk. 71 Stück Nr. 81. 276. 403. 618. 
720. 1177. 1249. 1310. 1341. 1622. 
1628. 1724. 1781. 2305. 2314. 2568. 
2674. 2864. 2886. 2902. 2911. 3010. 
3078. 3252. 3253. 3361. 3741. 3843. 
3962. 4022. 4109. 4277. 4322. 4445. 
4590. 4714. 4931. 5073. 5122. 5262. 
5266. 5418. 5491. 5847. 6129. 6365. 
6432. 7047. 7124. 7142. 7579. 7668. 
7840. 7891. 8692. 8828. 9247. 9821. 
9881. 10015. 10125. 10314. 10553. 
10828. 10983. 11175. 11393. 11849. 
11892. 11903. 12102. 


1944. 
3524. 
4739. 
5917. 
7051. 


2634. 
3801. 
5157. 
6137. 
7119. 


2537. 
3686. 
5110. 
6102. 
7097. 
8156. 8408. 
9022. 9118. 
10485. 
11220. 
12006. 


2676. 
3968. 
5203. 
6464. 
7216. 
8459. 
9231. 
10998. 
11601. 
12036. 
12448. 
14176. 


3115. 
4438. 
5829. 
6975. 
7340. 
8749. 
9440, 
11112, 
11613, 
12148. 
12471. 
14577. 


licht werden. Das Stück dieſer Tabelle iſt bei der ge⸗ 
dachten Redaktion für 25 Pfg. käuflich. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinzen Dft- u. Weſtpreußen. 
17) Bekanntmachung. 

Diejenigen Theologie⸗Studirenden und Kandidaten, 
welche fih dem Examen pro licentia coneionandi im 
nächſten Termin unterziehen wollen, haben uns ihre 
Meldung bis ſpäteſtens zum 24. Januar 1885 
einzureichen. 

Der Meldung ſind beizufügen: 
1. der Taufſchein, 
2. das Abgangszeugniß vom Gymnaſium, 
Littr. D. à 3. das Abgangszeugniß von der Univerſttät reſp. den 
a > Univerfitäten, 
4. das Abendmahlszeugniß, 
5. eine lateiniſch abgefaßte vita. 

Sollte das Abgangszeugniß ad 3 deshalb noch 
nicht beigebracht werden konnen, weil es erft am 
Schluſſe des Semeſters ertheilt wird, ſo iſt ſtatt deſſel⸗ 
ben vorläufig entweder eine Beſcheinigung des Herrn 
Dekans über die Dauer des Univerſitäts⸗Studiums oder 
das Anmeldebuch beizufügen. Jedenfalls muß aber das 
Abgangszeugniß ſelbſt am Schluß des Semeſters vor 
Beginn des Examens uns eingereicht werden. 

Auf der Meldung iſt die Wohnung genau an⸗ 
zugeben. 


Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 
und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in 
koursfähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen 
Koupons Serie V. Nr. 6—16 und Talons den Nenn: 
werth von unſerer Kaſſe hierſelbſt, Poſtſtraße 


Königsberg, den 4. November 1884. 
Königliches Konſiſtorium 
der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Bekanntmachung. 
Diejenigen Kandidaten der Theologie, welche ſich 


18) 


Nr. 155 a., der Prüfung pro ministerio im nächſten Termin unter⸗ 
vom 1. April 1885 ab in den Wochen- ziehen wollen, haben nd dazu bei uns ſpäteſtens bis 
tagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags zum 1. Januar 1885 zu melden, wobei unſere 

in Empfang zu nehmen. deshalb gegebenen Beſtimmungen vom 2. Januar 1862 
Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten (Amtl. Mitth. pro 1862, 4. Stück Nr. 360), auf 

Rentenbriefen ſteht es auch frei, die zu realiſirendeu deren Inhalt wir ausdrücklich verweilen, genau zu 

Rentenbriefe mit der Poft an die Rentenbank⸗Kaſſeſ beachten find. 

portofrei einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß Die Meldungen ſind nicht ſtempelpflichtig. In 

die Uebermittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege Betreff des beizubringenden Zeugniſſes über die erfüllte 

und, ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht Militärpflicht durch einjährigen Dienſt, oder die erfolgte 
überſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und Befreiung von derſelben während des Friedens verweiſen 

Koſten des Empfängers erfolge. Einem ſolchen Antragſwir auf unſere allgemeine Verfügung vom 17. Novem- 

iſt eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen. ber 1875 Nr. 6821 (Amtl. Mitth. pro 1875, 15. Stück 
Vom 1. April 1885 ab hört die Verzinſung der Nr. 1237). 

ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der Werth Schließlich bemerken wir, daß mit den uns mit 

der etwa nicht mit eingelieferten Koupons bei der Aus⸗ der Meldung zur Prüfung einzureichenden Zeugniſſeu 

zahlung vom Kapital in Abzug gebracht. auch ein ſolches über die in Gemäßheit des Geſetzes 
Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe vom 11. Mai 1873 beſtandene Staatsprüfung, oder 
tritt nach der Beſtimmung des § 44 1. c. binnen über die Befreiung oder Dispenſation von derſelben 

10 Jahren ein. beigebracht werden muß. Sollten die Zeugniſſe in 
Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, Betreff des Militärdienſtes und über die wiſſenſchaftliche 

daß die Nummern aller gekündigten, reſp. zur Einlöſung Staatsprüfung nicht gleich bei der Meldung oder bis 

noch nicht präſentirten Rentenbriefe durch die von der zur Prüfung ſelbſt beigebracht werden können, ſo wird 

Redaktion des Königlich Preuͤßiſchen Staats⸗Anzeigers die Prüfung dadurch zwar nicht aufgehalten, die Muga 

in Berlin herausgegebene „Allgemeine Verlooſungs⸗ fertigung des Wahlfähigkeitszeugniſſes nach beſtandener 

Tabelle“ im Mai und November jeden Jahres veröffent⸗ Prüfung aber muß bis zur Beſbringung der gedachten 
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Zeugniſſe ausgeſetzt werden. Dagegen ift das Zeugniß 
über den abſolvirten 6 wöchentlichen Seminar⸗Kurſus 
eine Bedingung, ohne deren Erfüllung die Zulaſſung zum 
mündlichen Examen nicht erfolgen kann. 
Königsberg, den 4. November 1884. 
Königliches Konſiſtorium 
der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


19) N von Ausländern aus dem 


ieichsgebiete. 
a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: | 
1. Joſef Willumat (Willuweit), ohne Stand, 


33 Jahre alt, geboren in Pentiſchken, Gouverne⸗ 
ment Suwalki, Ruſſiſch⸗Polen, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehörig, wegen ſchweren und einfachen Dieb⸗ 
ſtahls (4 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 
12. Januar 1881), von dem Königl. preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Königsberg, vom 12. Sep⸗ 
tember d. J. 

Johann Bergmann, Weber, geboren 1838 in 
Ullersdorf, Bezirk Senſtenberg, Böhmen, ortsan⸗ 
gehörig in Senftenberg, wegen ſchweren und ein⸗ 
fachen Diebſtahls (2 è Jahre Zuchthaus laut Er⸗ 
kenntniß vom 25. April und 1. Dezember 1884), 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Breslau, vom 24. Oktober d. J. 

„Anton Falger, Dienſtknecht, 32 Jahre alt, geb. 
und ortsangehörig in Mimming, Bezirk Imſt, 
Tirol, wegen ſchweren Diebſtahls (2 Jahre Zucht⸗ 
haus laut Erkenntniß vom 28. März 1882), von 
dem Königlich bayeriſchen Bezirksamt Laufen, vom 
16. September d. J. 


b. Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs 
4. Katharina Zodet, geborene Mendlick, geſchiedene 
Schreibersfrau, geb. am 2. April 1852 zu Wien, 
Oeſterreich, ortsangehörig in Gibacht, Bezirk Mies, 
Böhmen, zuletzt wohnhaft in Breslau, wegen ge⸗ 
werbsmäßiger Unzucht, vom Königlich preuß. Re⸗ 
gierungs⸗Präſtdenten zu Breslau, vom 25. Okto⸗ 
ber d. J. 4 
„Heinrich Fröhlich, Pferdejunge, geb. am 29. März 
1867 zu Weißwaſſer, Bezirk Freiwaldau, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſten, ebenbafelbft ortsangehörig, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von dem Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 

10. Oktober d. J. 

„Franz Janetſchek, Schneidergeſelle, geboren am 
18. März 1858 zu Buggau, Kreis Budweis, Vöh⸗ 
men, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, von der Königlich preußiſchen 
Landdroſtei Hannover, vom 23. Oktober d. Ss 


j 


7. Andreas Moſchakoner, Nagelſchmied, geboren am 
16. Auguſt 1851 zu Nordköping bei Göteborg, 
Schweden, ebendaſelbſt ortsangehörig, zuletzt wohn⸗ 
haft in Wolfenbüttel, Braunſchweig, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Herzogl. braun⸗ 
ſchweigiſchen Kreisdirektion zu Wolfenbüttel, vom 
20. Oktober d. J. 

. Modeſt Gandin, Erdarbeiter, geb. am 13. Gep: 
tember 1846 zu Argolo, Provinz Treviſo, Italien, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerlichen Bezirks-Präſidenten zu Colmar, 
vom 11. Oktober d. J. 

. Eugen Lacaſſe, Stallknecht, geb. am 1. April 

1862 zu Conthil, Lothringen, ortsangehörig in 

Paris, in Folge Option des Vaters franzöſiſcher 

Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, von dem 

Kaiſerlichen Bezirks = Präſidenten zu Metz, vom 

21. Oktober d. J. 

Xaver Ernſt Capelle, Tagner, geb. am 10. Mai 

1843 zu Paris, Frankreich, ebendaſelbſt ortsange⸗ 

hörig, wegen Landſtreichens, von dem Kaiſerlichen 

Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 23. Oktbr. d. J. 


10. 


20) Perſonal⸗Chronik. 


Der Forſt⸗Aſſeſſor von Krogk iſt der hieſigen 
Regierung als forſttechniſcher Hülfsarbeiter überwieſen. 

Der ſeitherige Pfarrer in Gr. Dübſow, Provinz 
Pommern, Nichard Ottomar Herrmann Schweitzer, 
iſt zum Pfarrer der evangeliſchen Kirche zu Mewe von 
dem Patronate berufen und von dem Königlichen Kon⸗ 
ſiſtorium beſtätigt worden. 

Der Gutsbeſitzer Auguſt Rötteken zu Altmark 
iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Altmark Kreis 
Stuhm ernannt. 

Der Adminiſtrator Burandt zu Schewen iſt 
zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks 
Pr. Lanke Kreis Thorn ernannt. 

Die Wahl des Ackerbürgers Julius Neugebauer 
S unbeſoldeten Rathmann der Stadt Kamin ift be⸗ 
tätigt. 

Die Wiederwahl des Kaufmanns Karl Flatau 
zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Kamin iſt 
beſtätigt. 


21) Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Salm, Kreis Deutſch⸗ 
Krone, wird zum 1. Januar 1885 erledigt. Lehrer 
evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
bei dem Gutsvorſtande zu Salm zu melden. 
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